
INIGE KEKITLINIE

K /AÄY,  CIM eg» darin, daß s1e den Afrikanern das Vertrauen
den lebendigen raiten ihrer eigenen TraditionIn den drei Beispielsituationen, die WI1r dargestellt

aben, ist niıcht versucht, 1ne unmittelbare 1E wiedergeben. «Der Gelist», sagt Bergson, «1st
1ne ra die auSs sich selbst mehr gewinnen kann,

SUu1S für die aufgeworfenen katechetischen Pro- als 1n ihr ist die mehr geben kann, als S1e CMP-CIM anzubileten. Es sollte 11U!r 1es gezeigt WCI- ang die mehr ergeben kann, als S1e hat.» Wirden Wenn sich Aaus der Situation heraus für Afrıka gylauben 1ne Präsenz des (Gelistes be1 denvewlsse spezielle Vorgegebenheiten für das Pro- Yorubablem der Katechese ergeben, mMu. uch be1 der Übersetzt VO]  5 Karlhermann Bergner
Lösung dieses TODIiemMSs VO  - der Situation aAaUSSZC-
ZaNnSCH werden, und die LÖösungen können nicht
VON außen her VO  m Fachleuten 1n anderen 1Ään- BERNARD
dern iegender katechetischer chulen diktiert geboren März 1925 1n Thiers, eißer Vater, 1953 ZU rie-
werden. IDIie Hiılte, die diese Fachleute bringen Ster geweiht. Er ertwarb das Diplom des Instituts Lumen Vitae 1in

Brüssel, arbeitet be1 der edaktion des nigerianischen Kate-können über das lebendige Zeugnis für das chismus mit und beschäftigt sich mit missionatischer Katechese in
Kvangelium 1n ihren Ortskirchen hinaus besteht Oshogbo (Nigeri1a).

TE nıcht 1n Fragen un Antworten, sondern 1n
erzanlender Form darlegt und als ein allgemeinesJoseph Collıins andDuc. für Kechter Mittelschüler, Erwachsene
USW. verwendet wird. Das odell für diesen Ka-Einige Leitlinien einem techismustyp bildet der berühmte Katechismus
des Konzıils VO  w Trient, der 1m a.  IE 1566 füruen amerikanıschen
Pfarrer veröftentlicht wurde. er LCUG «Hollän-

Katechismus SC Katechismus» bildet e1n ausgezeichnetes
eispie. eines handbuchartigen Katechismus. Mit
diesem Katechismustyp befaßt sich der vorlie-
gende Aufsatz ber den C amer1kanıschen
Katechismus.Der Katechismus IM Anmerika Das Werk wurde 1964 begonnen MmMIt der Her-

Seit den nfängen der katholischen Kirche in den ausgabe eines Entwurtfs einem MC amer1ıka-
Vereinigten Staaten WAarTr die Hauptquelle der ]au- nıschen Katechismus. Erzbischof Joseph Mc-
bensunterweisung VO  — Jung und alt Hause und Gucken, der Vorsitzende des Bischofskomitees
In den chulen der Katechismus. Kr WAarTt ein Büch- für den Katechismus, kündigte A daß VO  S der
lein, das die christliche Glaubenslehre 1n rage- Bruderschaft der chris  chen re BCL) der
und Antwortform arlegte, nach Altersstufen ab- Vereinigten Staaten ein Religionsbuch her-
estuft WAaT und 1n Sprache un! orm sich CN ausgegeben werde, den revidierten Katechis-
die damals vorherrschenden theologischen and- IMUS VO  ( Baltimore (1931—-1939) EKSCIZEN, der
bücher ansChHlO. er Katechismus WAT uninter- se1n Ansehen be1i den Religionspädagogen völlig

verloren hatte Das Bischofskomitee der BCLVSSaNT, pädagogisch W SS un csah gvänzlich VO:  =)
den vielen Elementen ab, welche die Verkündi- hatte den Plan, erst nach Abschluß des Zweiten
5  T  ung der Botschaft Christ1 gewinnend machen. Vatikanischen Konzıils und nach Veröffentlichung
Diese uchnlein entfÄlossen in en ]1Ändern un: 1n der Konzilsdokumente den Katechismus
allen Religionsgemeinschaften, den katholischen fertigzustellen. Kür die Zwischenzeit dachte 1NA)  =

und den protestantischen, massenwelse der Presse. die Schaffung eines Textes, der die Lehren der
Dies WAar CD, W as das olk blis in die neueste eit Kirche den Grundsätzen der modernen AatecnNne-
überall er einem Katechismus verstand. tik entsprechend darstellen sollte. [ )as Projekt

Heute kommt allgemein 1ine andere Art CIKA= wurde 1964 VO. der Konzilskongregation Ut=
techismus» auf. EKs ist e1in Buch, das die Glaubens- geheißen. Das Nationalzentrum der BCL anl-
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staltete unter Bischöfen, Theologen und Kateche- Zielsetzungen des Katechismus
tikern eine Umfrage, Aaus der sich konkret ergab,
WAasSs für ein Katechismus für die nachkonziliare ach Abschluß des Zweılten Vatikanums und
Kirche 1n den Vereinigten Staaten chaften s@1., während des darauf folgenden ag 20NNAMENTO wurde
ach dem Bericht VO Bischof Greco, dem Vor- 1966 VO Bischofskomitee der BCE eine Zusam-
sitzenden des Bischofskomitees der BCL; sprach menkuntft VO  m mehr als hundert Fachleuten der
sich die überwältigende ehnrhei der Antworten Theologie, KExegese, Liturgie un Katechetik e1n-
1n bezug auf das entscheidende Anliegen w1ie olg berufen, auf der die Hauptziele un Strukturen
2AUuUS des vorgeschlagenen Katechismustextes formell

« Es außerte sich ine allgemeine Vorliebe für ANSCHOMMIC wurden.
ine erzählende, biblisch-liturgische Textgestal- Darnach soll der vorgesehene Lext ein grund-
Lung, für einen Katechismus, der 1Ur als Quellen- legendes Quellenbuch se1n, das erstens Richtlinien
buch und nıiıcht als EXTDUC dienen SO. für für katechetische Schriftsteller, Handbücher für

Lehrer und Eltern, Klassentexte, Aufsätze undSchriftsteller, ehrter. deelsorger un Raiester die
auf dem Gebiet der Katechese tätig s1nd. DDie Zeitschriften, audio-visuelle Hiltsmittel uSW auf
chanung VO aAndbuchern und Leitfäden für dem Gebiet der Glaubenserziehung bietet. wel-
Lehrer un! Kltern SsSOWwIle VO:  H TLexten für die Kın- tens SO der Lext Seelsorgern un ZUrTr Ausbildung
der soll den einzelnen Autoren und achmännern VO  o Katecheten dienen, und schließlich soll in
der Katechetik überlassen bleiben [Die ischo{ife der christlichen Erwachsenenbildung aller Art VOI

und die Mitglieder des beratenden Komitees, die Nutzen se1n.
den EexXt erarbeiten aben, drangen
Streng darauf, daß der LIEUC Katechismus oder das TEL Lehrstruktur des Kalechismus
1CUC Quellenbuch weitgehend 1n erzanlender Oorm
abgefaßt und LLUL mMi1t e1in Daar Diskussionsfragen Das vorgesehene katechetische Quellenbuch soll

Schluß jedes Kapitels versehen se1n olle.» die katholische Glaubenslehre 1n ihrer Gesamtheit
Der UE ext sollte 1m Gegensatz dem auf vorlegen. Es soll deutlich werden, daß die Selbst-

Stufen aufgeteilten Katechismus VO Baltimore oftenbarung un! Selbstschenkung (sottes die Ant-
nicht auf verschiedene er der Glaubensschüler WOTFLTL des Menschen erfordert. ogmati un Mo-
abgestuft un niıcht für das Kinzel- oder Gruppen- raltheologie sollen CS miteinander verbunden
studium eingerichtet Nalel Hier wurde ein Buch SeCIM, daß die eligion als wahre «Ich-Du-Be-
entworfen, das ein sorgfältig ftormulhierter e1it- ziehung » 7zw1ischen Gott un dem Menschen C
aden, e1in Direktorium se1n soll,; das den euesten sehen wIird. Selbstverständlich wird 1n einem col-
Entwicklungen auf dem Gebilet der Theologie, hen Werk der Heilsplan Gottes, w1e in der He1-
Exegese, Liturgie, Ökumene, Katechetik un ligen chriıft entfaltet wird, die entscheidenden
apostolischen Chulung echnung rag Psycho- Leitlinien bieten.
ogle, Anthropologie und Soziologie ollten als Die verschiedenen Reifegrade 1n der G der
iltswissenschaften der Glaubenspädagogik 1m heologen sollen 1n diesem Buch sehr stark be-
vorgeschlagenen Lext mitberücksichtigt werden. rücksichtigt werden. Wahrheiten, VO  5 denen mail
DIie Befürworter des Katechismus befürch- sicher weıß, daß S1e VO  - Gott geoffenbart sind,

VO  - Anfang d ein autoritatives Relig10ns- mussen deutlich als solche verzeichnet se1n, daß
buch werde über die Kntwicklung der Theologie die Verfasser katechetischer Schriften und Fführende
einen « Frost» kommen lassen oder die gegenWär- Katechetiker mMIit Sicherheit wissen, welche Wahr-
tige Beweglichkeit im katechetischen Denken ein- heiten den eigentlichen Gegenstand des ]au-
NSCH Dieser Gefahr wurde dadurch vorgebeugt, bens, einer uneingeschränkten Verstandes-
daß das Planungskomitee erklaste, der VOLSCSC- zustimmung bilden Das Buch wird betonen,
hene Lext SO nicht fertig abgeschlossen se1n daß INa  = VO  - andern Lehren nicht mMi1t Gewißheit
und ine Aexible Struktur aufweisen, WECNN weı1ß, daß S1e VO Gott geoffenbart sind, selbst
die Herausgeber dies als notwendig erachten WUr- WEECI1111 inNan für ewöhnlich dies annımmt. Solche
den, VO eit e1it MGU Z Buch hin- Lehren. die VO' den heologen och diskutiert
zugefügt werden könnten. Kurz: der WHGUE ate- werden, sollen ohne welteres als „weifelhaft be-
chismus 111 nicht das letzte Wort auf dem Gebiet zeichnet werden, daß kein Religionslehrer als
der Katechese se1n, sondern als Kxperiment VCI- Glaubenslehre hinstellen WI1rd, W2S och eZXeN-
öffentlicht und periodisch revidiert werden. stand theologischer Auseinandersetzung 1st. Wenn

198



EINIGE KD INTEN

das Quellenbuch die verschiedenen Reifegrade 1n für die Okumene nötigenfalls gewlsse Risiken auf
der katholischen TE nicht deutlich anzeigt, sich nehmen. Das Quellenbuch sollte den Leser
vertritt ein Katechet vielleicht Pehren: die sich der instandsetzen, die ökumenische He des wei-
Glaubensschüle später wieder AaUuUs dem Kopf ten Vatiıkanums im wesentlichen erfassen; da-
chlagen muß Damıit bereitet der Lehrer aber den ollten och diözesane Rıc  i1n1en über DG
Weg Glaubenskrisen, denen der erwachsene me1insame Gebete, Gottesdienste und die sakra-
Katholik nlie leiden muß, sofern ber die VCI- mentale Interkommunion kommen.
schiedenen Reifegrade in der christlichen TrTe
eutlich 1Ns Bild gesetzt worden 1st. DIie heutige Pädagogische ErwägungenSpannung und Verwirrung auf seliten vieler O-
lischer Eltern un Erwachsenen geht stark darauf In Nachahmung des Lehrverfahrens Jesu, w1e
zurück, daß diese niıcht unterscheiden vermO- uLls 1in den Kvangelien entgegentritt, wirft die
SCH, WAas S1e während dieser Zeiten eines großen, Glaubenserziehung 1C auf die Grunderfah-
traschen Wandels gylauben un: Ltun en rungel, welche die Kinder in ihrem täglichen
Die Schuld l1eg bis einem gyewissen rad auch en machen, auf die konkreten irklich-

Religionslehrern, die eine alsche Sicherheit C: keiten ihrer KExistenz, ihre Interessen und die S1tt-
schaffen a  en indem S1e eine theologische en Werte, die S1e rleben Deshalb werden die
Meinung als unfehlbare e der Kirche hin- katechetischen Rıichtlinien die Methode des Aus-
stellten. gehens VO der mensc Lebenswirklichkeit

1ele bestimmte Ric  in1en für die Zusammen- betonen. Gottes UOffenbarung tr1fit das ind
stellung eines Katechismus sind den Ver- durch die Ereignisse sel1nes Alltags. Das (sottes-
lautbarungen des Zweiten Vatikanums eNtINOM- WOTFT wird ihm allmählich erschlossen durch seine
Me  S Diese mussen ausgewertet werden. DIe Liste Beziehungen, seine Gemeinschaft m1t andern und
chließt ein beinahe vollständiges Inhaltsverzeich- durch se1ne Befähigung, den KEreignissen und
N1s der Konzilsdokumente An sich. Be1 früheren Vorkommntissen seines Alltagslebens teilzuneh-
Konzilien ührten eine polemische Atmosphäre 1081(8| und aus ihnen lernen. Es ist die Aufgabe
oder Anliegen, die sich aus einer bestimmten 1- des geschulten erwachsenen MEeHrELS. 1m Blick auf
tuation ergaben, Glaubensentscheidungen, die die jeweilige Situation des Kindes diesem e1n-
bloß einen Kinzelaspekt einer viel umfassen- drucksvoll erschließen, w1e die täglichen 1L.e-
deren Tre kreisten. Das üngste Konzil ingegen bensvorkommnisse eine sittliche und religx1öse Be-
War VO  - einer gelösteren tmosphäre und einem deutung ern SO ist dem ind behilflich, 1n
positiven nliegen bestimmt, daß seine Lehr- den Lebenswirklichkeiten den erhöhten Christus
n un beschreibenden Definitionen einen erfahren. Indem über seline eigene Erfahrung
Dpastoralen Charakter en un: ZTanz 1im Zusam- und über die des Gottesvolkes, mM1t dem CS 1n Chr1-
menhang mIit der TE der K< irche STE- STUS zusammenlebt, nachdenkt, gelangt dazu,;
hen Die Dehfinition des Primats und der Unfehl- durch eselben Lebensvorgänge, durch die
arkeit des Papstes Zzu eisple. kann nıiıcht YANZ- sich selbst und die andern kennenlernt, einen PCI-
ich dem Ersten Vatı!kanum überlassen bleiben, sönlichen Christus 1n den ÜE bekommen.
sondern ist 1n einem Quellenbuch 1n die ZESAMLE UZ die Katechese darf nıcht VO  } ihrer ab-
Lehre über die hierarchische Struktur der Kirche weichen, den Glauben des Gottesvolkes einer
und ale Kollegialität der Bischöfe integrieren, Gruppe VO Schülern gleich welchen Alters
WI1e s1e auf dem Zweiten Vatıkanum vorgelegt oder Milieus bezeugen. S1e MU. Ww1e eh und
wurde;: erst dann ist Ss1e richtig dargestellt. JC Christen ZuUrfrF SaNzZCN ahrhe1it und Zzu Jau-

Obwohl sich der LIECEUC amer1ikanische Katechis- ben der Kıirche führen
MUSs in erster LAintie die Angehörigen des-
lischen Glaubens richtet, muß dem Okumenis-
INuUus in vollstem Umfang Rechnung CLageCnN. Das Die Verwendung der Massenmedien

IM der KatecheseÄrgernis der Spaltung unter den Christen wıird
nıcht dadurch AUS der Welt geschaflt, daß INa auf DIie Konstitution des 7 weiten Vatikanums über

« DIie Kırche in der Welt VO  =) heute» hat sich aufdie Gefahren der ökumenischen ewegZgUNg in
weist, sondern 1LLUL durch positive Programme für alle Sparten des Lebens der Kırche und insbeson-
die Wiedervereinigung, durch rückhaltloses Ver- dete auf die Glaubenserziehung ausgewirkt. Psy-
trauen auf den eiligen Gelst und die Bereitschatft, chologie, Anthropologie, DSozliologie en mIit
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ihren esonderen Erkenntnissen dazu beigetragen,
den Katecheten die Gesamtdimension des ]au- Das allgemeine Katechetische Direktorium

VOH Rom und der HEHE Katechismusbensschülers deutlicher VOL Augen führen Nun
bedient sich 11a och einer weltern KErrfungen- Bevor Inan das geplante amer1ikanische Quellen-
schaft der Technologie. Miıt dem blitzartigen buch vollendet, 111 T1Nall die Veröffentlichung des
Fortschritt der wissenschaftlichen Entdeckungen allgemeinen katechetischen Direktoriums abwar-
ZuUr Umweltserforschung wird für Glaubens- CCn das gegenwärtig VO  - einer Sonderkommis-
erzieher ZT gebieterischen C den Sinn S10N der Kleruskongregation zusamrnengestellt
INESCLUGN: technologischen, elektronischen (senera- wird. Kın olches allgemeines Direktorium Wr
t1on wI1issen. S1ie ollten sich namentlich fragen: VO Dekret über die Hirtenaufgabe der Bischöfe

j C elche Massenmedien ben heute den stärk- (Art 44) angeordnet und 1967 VO  - einem SYyN-
sten KEinfluß aus ” odalkomitee 1n Auftrag gegeben worden. EKs soll

P Wie beeinflussen Ss1e den Menschen bei der als odell für ahnliche Direktorien dienen, die
VO  - den verschiedenen Bischofskonferenzen aufBildung  5 seiner Wertwelt”

X« Öönnen christliche Erzieher die Massenme- der anzecn Welt herausgegeben werden sollen.
medien hervorbringen, die beim Menschen VO  a} Amerikanische Fachleute für Katechetik wurden
heute ankommen ” eingeladen, der Zusammenstellung des allge-

1jele erleger haben auf diese WHWCUE Herausfor- meinen Direktoriums mitzuarbeiten. jele der in
derung 1InNnK YEANLWOTLLEL. DIiIie melisten Reihen VO diesem Aufsatz gZENANNTLEN Grundsätzeen ihren
Glaubensbüchern enthalten heute nicht bloß Hın- Niederschlag ıGl den Beiträgen dieser Katechetiker
welse auf die erwendung VO:  S audio-visuellen den katechetischen Rıichtlinien der Universal-
Arbeitshilfen ein Begri1ft, der ıınl MS CHCIMMM « INC- kirche, die Weltgeltung en werden.
dium-bewußten» Zeitalter sei1ine Bedeutung VCI- Übersetzt VO] IDr August DBerzert sondern S1e bieten uch Mater14l für Mas-
senmedien- Vorführungen 1ilme, Bildbänder, JOSEPHTonbänder, Hörbilder, Beleuchtungseffekte, Fe1- geboren September 1597 in Waseca Sulpizianer, 1924
(SIsi alles wird LLIU.: 1n der Religionsstunde VCI- ZU) Priester geweiht. Kr studierte der Universit: VO) Minnesota,
wendet, welche die Lebensbedingungen der DPer- der John Hopkins Universit: in Baltimore und der 1egO-

rlana, 1st Master of Arts (Pädagogik), Doktor der Theologie und
\{O)  = vollständiger trefen hoftt. DIie relig1öse Hr- Philosophie, WAafrtr VO!]!  - 1034 bis 19068 Professor der Katholischen

Universit: VO)!  - Amertika, ist gegenwärtig beigeordneter Direktorziehung bildet einen Teıil der (sesamtaufgabe der
Heilssorge der Kirche, die Menschen Z Fülle des des nationalen Zentrums der Bruderschaft VO:]! der christlichen

Lehre Kr veröflentlichte: Confraternity of Christian Doctrine inLebens in Christus bringen odern GCatechetics (1968)

wachsenen mdet, Z olge hat, och nicht
Franciszek Blachnicki weIlit vorgeschritten ist W1e bal vielen Ländern des

estens. Deshalb empfand InNnan nicht 11ng-
lich das Bedürfnis einer Revision der herkömm-Der NEUE Katechismus lichen ethoden der Katechese

Polen
Zentren der Ratechetischen $ 7udzien

SeIit einigen Jahren arbeiten aber schon einige
Zentren, welche die Krneuerung der Katechese

DIe katechetische Erneuerung 1n olen ist be- votrbereiten, gyemäßh den Forderungen der aktuel-
stimmt beträc  ch verspätet 1m Vergleich den len un für die nächste Zukunft sich abzeichnen-
Ländern des estens. DDiese Tatsache rklärt sich den Situation.
hauptsächlich dadurch, daß der Prozeß der Eint- Man kann besonders auf fünf olcher Zentren
christlichung des Miılıeus, welcher die AaAuDeNsSs- hinweisen
krise der jungen (Generation, die für ihren ]au- Die Katechetische KOomzmission des E pisROPates,
ben keine Stütze 1m Glaubenszeugnis der Hit- welche ef der Leitung des Weıihbischofs erzy
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